
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin 
Freitag, 22.11.2024 
17.30 - 19.00 Uhr 
 
Ort 
Online 
Der Anmeldelink folgt nach 
Anmeldung 
 
Kontakt 
Verantwortlich 
Jeannette Rußbült 
Landesbüro NRW 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
www.fes.de/landesbuero-nrw/ 
 
Organisation 
Sofie Rörig/Luisa Zenz 
Landesbüro NRW 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
0228 / 883 7696 
anmeldung.lbnrw@fes.de 
 
Anmeldung 
Wir freuen uns über Ihre 
Anmeldung bis zum 20.11.2024 
per Link oder QR-Code. 
Eintritt frei. 

Link zur Anmeldung: 

www.fes.de/lnk/5gh 

 

Gewalt gegen Frauen ist noch immer eines der drängendsten Probleme unserer 

Zeit. Sie hat sich leider in den letzten Jahren noch einmal deutlich verschärft.  

Asha Hedayati, Anwältin für Familienrecht, beschreibt in ihrem Buch, wie der 

Staat die betroffenen Frauen alleinlässt. Und es wird aufgezeigt, was sich ändern 

muss, damit die zuständigen Institutionen wirklich den Schutz bieten, den sie 

leisten sollten.  

Die Autorin macht immer wieder die Erfahrung, dass die staatlichen Strukturen 

Frauen nicht nur unzureichend vor Gewalt schützen, sondern sogar selbst Teil 

eines gewaltvollen Systems sind.  

Partnerschaftsgewalt ist wie ein blinder Fleck bei Familiengerichten, Polizei und 

Jugendämtern, in Sorge- und Umgangsrechtsverfahren.  

Dabei ist jede vierte Frau einmal in ihrem Leben von Gewalt in ihrer 

Partnerschaft betroffen; mit großer Sicherheit haben wir alle im Bekannten- und 

Freundeskreis sowohl Betroffene als auch Täter. 

 

Wir laden zur Online-Lesung mit anschließender Diskussion ein.  

Geboren 1984 in Teheran, Studium der 
Rechtswissenschaft in Berlin. Seit fast 10 
Jahren ist sie als Rechtsanwältin im 
Familienrecht tätig, mit Fokus auf 
gewaltbetroffene Frauen in Trennungs-, 
Scheidungs- und Gewaltschutzverfahren. 
Ebenfalls bildet sie deutschlandweit 
Sozialarbeiter*innen von Frauenhäusern 
und Frauenberatungsstellen aus und ist 
Gastdozentin für Familienrecht und 
Kinder- und Jugendhilferecht an 
mehreren Hochschulen.  
Als Panelistin und Speakerin spricht sie 
regelmäßig öffentlich zu den Themen 
häusliche Gewalt und Gewalt gegen 
Frauen. Ziel ihrer Arbeit ist das 
Sichtbarmachen von Ungerechtigkeiten 
und Benachteiligungen marginalisierter 
Gruppen und das Aufzeigen der 
strukturellen Problematik beim Thema 
Gewalt gegen Frauen. 
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